
Fertigfutter: oft nur Abfall!
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Hundeexpertin Kirstin Mül-
ler, Mobile Hundeschule Mül-

ler in Wegberg, gibt im Extra-Tipp,

einmal im Monat einen Tipp rund

um die Erziehung und das richtige
Verhalten mit dem Vierbeiner.

Heute: Fertigfutter ist oft nur Ab-
fall!

$tperg/tltederrhein. Die
deutschen Hundebesizer ge-

ben jährlich Milliarden Euro
für Futter aus. Vielen ist dabei
das Teuerste gerade gut genug.

Doch teuer ist nicht immer
gut. Denn das, was die gro
ßen und bekannten Futter-
mittelhersteller zu Hunde-
futter verarbeiten, ist nicht
selten purer Mü11. Der
Fleischanteil beträgt oft
nicht mehr als vier bis zehn
Prozent. Zudem werden in
den Zutatenlisten meist tieri-
sche Nebenerzeugnisse auf-
geführt - klingt besser als das,
was sich oft dahinter verbir$,
nämlich minderwertige
Schlachtabfälle wie gemahlene
IGallen, Federn, Schnäbel, Hu-
fe und Klauen. Hinzu kommt
ein viel zu hoher Getreidean-
teil, der vom Hund nur be-
dingt verstoffwechselt werden
kann. So entstehen gesund-
heitliche Probleme (2.B. Aller-
gien, Diabetes) oder Gelenk-,
Darm-, Nieren- und Blasener-
krankungen, oft in Form von

kann man ihm nicht nur anse-
hen, man riecht es auch, und
dass es ihm dennoch
schmeckt, ist nicht verwunder-
lich - dafür sorgen Ge-

schmacks- und Inckstoffe, die
den Futtermitteln zugesetzt
werden.

Meine Tipps: Werfen Sie un-
bedingt einen Blick auf die In-
haltsangabe des Futters. Ver-

füttern Sie nur Fertigfutter, das
über einen hohen Fleischanteil
(bei Nassfutter mindestens 60
Prozent) verftigt, von Tlocken-
futter ist grundsätzlich eher
abzuraten. Oder steiSen Sie
um auf Rohfütterung und ser-

vieren Ihrem Vierbeiner rohes
Fleisch, Innereien, Pansen und
Knochen. Mit einer gesunden
und ausgewogenen Ernährung
können Sie das Leben Ihres
Hundes angenehmer gestalten
und deutlich verlängern.

Passend zum Thema: Best-
sellerautorin Dr. med. vet. Jut-
ta Ziegler (,,Hunde würden
länger leben, wenn...") kommt
am 8. April2016 nach Weg-
berg und hält einen zr,veistün-

digen Abendvortrag. Themen
u.a.: Minderwertiges Futter
und die Auswirkungen,
Grundlagen gesunder Ernäh-
rung, Vorteile der Rohfütte-
rung. Mehr Infos unter
wwwfreundliche-hunde.de/
akruelles/news.htrnl


